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Se. k. k. Apoſtoliſche Maichä e ' 
iöließung vom 30. Juli a haben mit Allerhöchſter Ent 


Nauta zum Linienſchiffscapitän, den Corvettencapitän Nud 


Ungewitter zum Fregattencapitän und die Linienſchiffslieute- zu den Kriegskoſten und die künftige Stellung des Kinig- 


nauts Joſeph? 
kane alleruuädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gute 
ſchließ ung vom 27. Juli d. J. den unbeſoldeten Rechtspraktican⸗ 


ten der königlichen Tafel Friedrich Grafen Wenkheim zum Ho⸗ 


n dieſer Stelle tarfrei allergnädigſt zu ernennen 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 


ſchließung vom 26. Juli d. J. 
nyay zum Bräfes 
zu beſtätigen geruht. 


die Wahl des Melchior v. L 6⸗ 


Der Staatsminiſter hat eine am k k. Gymnaſtum zu Trieſt 
erledigte Lehrſtelle dem Gymnaſtallehrer zu Rovigo, Carl Mar 
ron, verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. Auguſt. 


Die zwei von den k. k. öſterreichiſchen 
und den kön. preußiſchen Bevollmächtigten 
zu Nikolsburg am 26. v. M. unterzeichneten, und 
am folgenden Tage von den beiden Souverai⸗ 
nan ratificirten Conventionen lauten nach 
der „Wiener Zeitung“: 

I. Präliminarfriedens vertrag, 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich und der 
König von Preußen, beſeelt von dem Wunſche, Ihren Län 
dern die Wohlthaten des Friedens wiederzugeben, haben zu 
dieſem Ende und behufs Feſtſtellung von Friedensprälimis 
narien zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

„Se. Majeſtät der Kaiser von Oeſterreich Pe 

Ihren wirklichen geheimen Rath und Kämmerer, außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Alois 


Grafen Kärolyi von Nagy Kärolyi und Ihren wirklichen abgeſchloſſen und der General Freiherr v. 
geheimen Rath und Kämmerer, außerordentlichen Gefandten auftragt werden, mit Württemberg, Baden und Heſſen⸗ 


und bevollmächtigten Miniſter Adolph Freiherrn von Bren- 
ner⸗Felsach. 

Se. Majeſtät der König von Preußen: 

Ihren Miniſterpräſidenten und Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Otto Grafen Bismarck⸗Schönhauſen, 
welche, nachdem ihre Vollmachten ausgetauſcht und in guter 
und richtiger Form befunden, über folgende Grundzüge 
als Baſis des demnächſt abzuſchließenden Friedens überein 
gekommen ſind. 

Art. I. Der Territorialbeſtand der öſterreichiſchen Mo- 

narchie, mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen Kö⸗ 
nigreichs, bleibt unverändert. Se. Majeftät der König 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 f 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


2 von Oeſterreich erklärt Se. M. der König von Preußen genannten Feſtungen in keiner Weiſe gehindert werden. ßens und Italiens, Nigra und Goltz, dahin berufen, 
Amtlicher Theil Sich bereit bei den bevorſtehenden Veränderungen in Deutſch⸗ 


dem Fregattencapitän Guſtav, 


der ungariſchen Bodenereditanſtalt allergnadigſ 


PP 


Mittwoch den 8. Auguſt 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Infertiouen ım Anıteblatte für die vierſpaltige Pelitzelle 0 Nir., im Augelgeblalt für die erſt Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
3 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 


Ausgeſchloſſen hievon bleibt während des Waffenſtillſtandes und über den Zweck dieſer Berufung” zerbricht man 
die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Prerau und Trübau, inſoweit in Paris ſich die Köpfe. Man betrachtet fie als die 
ſie durch den Feſtungsrayon von Olmütz führt. Einleitung zu franzöſiſchen Gompenfatiensfor 
$. 5. Die k. k, öſterreichiſchen Truppen werden die am derungen. e 
22. d. M. verabredete Demareationslinie nicht eher über- Aus Luxemburg, 30. Juli, wird der „A. A. Z.“ 


land den gegenwärtigen Territorialbeſtand des Königreichs 
achſen in ſeinem bisherigen Umfange beſtehen zu laſſen, 
indem Er Sich dagegen vorbehält, den Beitrag Sachſens 


ellen und Franz Spindler zu Corvettencapt' reichs Sachſen innerhalb des norddeutſchen Bundes durch ſchreiten, als bis die Queue der königlich, preußiſchen Trup⸗ geſchrieben: „Trotz der Siege Preußens iſt die von 


einen mit Sr. M. dem Könige von Sachſen abzuſchlie⸗ pen die Thaya paſſirt hat. Der betreffende Termin wird 
ßenden beſonderen Friedensvertrag näher zu regeln. der k. k. Regierung alsbald mitgetheilt werden. fahr keineswegs gering anzuſchlagen. Die Aequiſition 

Dagegen verſpricht Se. M. der Kaiſer von Oeſterreich, §. 6. Den Kranken und den zu deren Pflege in dem von Gavallerie- Pferden wird im Großherzogthume 
die von Sr. M. dem Könige von Preußen in Norddeutſch- von den königlich preußiſchen Truppen zu räumenden Lan- maſſenhaft betrieben; jo hat ein einziger Händler hie⸗ 
land herzuſtellenden neuen Einrichtungen, einſchließlich der destheile zurückbleibenden Aerzten und Beamten verbleiben ſiger Stadt die Lieferung von 1500 Stück übernom⸗ 
Territorial- Veränderungen, anzuerkennen. die innehabenden Räumlichkeiten. Außerdem wird ihnen nien, welche er dem Hauptlieferanten Pont à Moufjon 

Art. VI. Se. Majeſtät der König von Preußen macht öſterreichiſcherſeits die Unterſtützung der Behörden, Verpfle⸗ zuzuführen hat. Im Lager zu Chalons übt man ein 


Seiten Frankreichs dem deutſchen Boden drohende Gr⸗ 


Majeſtät des Königs von Italien, zu den Friedenspräli- in die Heimat, auf welchen preußiſcherſeits baldmöglichſt 


minarien und zu dem auf dieſelben zu begründenden Maf- 
fenſtillſtande zu beſchaffen, ſobald das venezianiſche Königreich 


Bedacht genommen werden ſoll, dürfen weder während noch 
nach dem Waffenſtillſtande Hinderniſſe in den Weg gelegt 


Sich anheiſchig, die Zuſtimmung Seines Verbündeten, Sr. gung und Transportmittel gewährt. Ihrem Rücktransport Manöver ein, welches das preußiſche Schnellfeuer un« 


wirkſam machen ſoll.“ In Luxemburg wird für eine 
Maſſenabſtimmung zu Gunſten der Anneetirung an 
Frankreich agitirt. 


durch Erklärung Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen werden. i Der preußiſche „Staatsanzeiger“ kritiſirt die han⸗ 
zur Disposition Sr. Majeftät des Königs von Italien ge⸗ §. 7. Die Verpflegung der königlich preußiſchen Trup⸗ nover ' ſchen Depeſchen, gibt eine Expoſé über 
ſtellt ſein wird. pen geſchieht ſeitens der von ihnen belegten Landestheile. die Unterhandlungen und beſchuldigt Hannover der 
Art. VII. Die Ratificationen der gegenwärtigen Ue- Geldcontributionen werden preußiſcherſeits nicht erhoben. Faͤlſchung in der Darſtellung der Thatſachen. Der 
bereinkunft werden binnen längſtens 2 Tagen in Nikols“ 8. 8. Das k. k. Staatseigenthum, k. k. Magazine und „Staatsanzeiger“ behauptet zugleich, indem er ſich 
burg ausgetauſcht werben: Vorräthe inſoweit dieſelben nicht ſchon vor Eintritt des guf die hannover'ſche Depeſche vom 13. Juli bezieht, 
Art. VIII. Gleich nach erfolgter und ausgetauſchter Waffenſtillſtandes in Beſitz genommen waren, ſollen preu⸗ daß die frühere hannover'ſche Regierung gleichzeitig 
Ratification der gegenwärtigen Uebereinkunft werden Ihre ßiſcherſeits nicht mit Beſchlag belegt werden. mit Preußen über eine Neutralitätsallianz und mit 
beiden Majeſtäten Bevollmächtigte ernennen, um an einem 8. 9. Die k. k. Regierung wird dafür Sorge tragen, Oeſterreich über die Verbindung der hannover'ſchen 
noch näher zu beſtimmenden Orte zuſammenzukommen und i 
auf der Baſis des gegenwärtigen Präliminarvertrages den 
Frieden abzuſchließen und über die Detailbedingungen des⸗ 


begeben, um bei der Verpflegung der preußiſchen Armeeſhandelt habe. Hannover habe dadurch eine Verach⸗ 
mitzuwirken. f tung der öffentlichen Moral beurkundet, welche allein 
ſelben zu verhandeln. In der Zwiſchenzeit vom 27. Juli bis 2. Auguſt Grundlage der politiſchen Beziehungen zwiſchen den 
Art. IX. Zu dieſem Zwecke werden die contrahirenden werden ſich die öſterreichiſch⸗ ſächſiſchen Truppen von der Staaten ſein kann. 0 
Staaten, nach Feſtſtellung dieſer Präliminarien, einenſunter dem 22. v. verabredeten Demarcationslinie, inſoweit Gegen das zu aunecttrende Frankfurt werden 
Waffenſtillſtand für die kaiſerlich öſterreichiſchen und könig ⸗dieſelbe auf dem linken Donauufer liegt, überall auf eine ähnliche Beſchwerden erhoben. Die preußiſchen Blät⸗ 
lich ſächſiſchen Streitkräfte einerſeits und die königlich preu⸗ halbe Meile entfernt halten, wogegen preußiſcherſelts keine ter haben herausgefunden, daß die Stadt Frankfurt 
ßiſchen andererſeits abſchließen, deſſen nähere Bedingungen Ueberſchreitung der vorerwähnten Demarcationslinie ftatt- vor Ausbruch des Krieges die gleiche Summe von 
in militäriſcher Hinſicht ſofort geregelt werden ſollen. Die finden darf. 205 Millionen in zinsfreier Anleihe der öſterreichiſchen 
ſer Waffenſtillſtand wird am 2. August beginnen und die, Nikolsburg, den 26. Juli 1866. Regierung angeboten hatte. Die „Köln. Ztg.“, welche 
im Augenblicke beſteheude Waffenruhe bis dahin berlänger⸗ Auguft Graf ». Degenfeld Schonburtz m. p. dies erwähnt, fügt in wahrhaft eyniſcher Weiſe hinzu: 
Der Waffenſtillſtand wird gleichzeitig mit Baiern hier Feldzeugmeiſter. „Da hätte Preußen wirklich doch nicht Unrecht, m 
Manteuffel be-| Hellmuth Freiherr v. Moltke m. p. an Oeſterreichs Stelle zu ſetzen. Jedenfalls haben die 
General der Infanterie und Chef des Generalſtabes. Fraukfurter einen Denkzettel verdient, damit fie künf⸗ 
armſtadt einen am 2. Auguſt beginnenden Waffenſtill“ Dieſe hochwichtigen Aetenſtücke werden von derſtighin wiffen, was Krieg heißt.“ Erlaſſen dürfe man 
ſtand auf der Grundlage des militäriſchen Beſitzſtandes (, Conſt. Oeſt. Zig.“ mit folgenden Bemerkungen be- Frankfurt die ganze Contribution nur, wenn es preu⸗ 
abzuſchließen, ſobald die genannten Staaten es beantragen. gleitet; „Mit der vollſtändigen Kenntnißnahme der ziſch wütde. „Die Frankfurter könnten gut und gern 
Zu Urkund des Gegenwärtigen haben die gedachten Friedens⸗Präliminarien werden ſich auch alle Beſorg⸗ 20 Mill. Gulden zahlen, um die Vortheile zu erlan⸗ 
Bevollmächtigten dieſe Uebereinkunft unterzeichnet und ihrſniſſe und Zweifel Iöjen, die noch in mehrfachen Be- gen, mit dem neuen großen deutſchen Reiche vereinigt 
Siegel beigedrückt. ziehungen vorherrſchen; wir werden mit klareren undſzu werden, und jetzt erhalten ſie vielleicht noch 20 
Nikolsburg, den 26. Juli 1866. feſteren Blicken dem Unabänderlichen entgegenſehen Mill. Steuernachlaß.“ 
Kärolyi m. p. v. Bismarck m. p. und erkennen, daß es dem Wiener Cabinete ſchwer. Welcher Werth den preußiſchen Expeetorationen 
Brenner m. p- war, mehr zu thun als es gethan, ſowie es einmal beizulegen, dazu, ſchreibt der Wiener A + Correſpon⸗ 
r die Idee an eine Fortſetzung des Krieges aufgegeben dent der „Gaz. nat.“, genügt die Zuſammenſtellung 
II. Waffenſtillſtandsconvention. hatte. Wir werden dann um ſo freier von politi- zweier Thatſachen und ein fünf Minuten langes 
Die Unterzeichneten: der k. k. öſterreichiſche Feldzeug⸗ chen Vorurtheilen und reicher an praktiſchen Erfah- Nachdenken über ihre Solidarität oder Analogie. In 


von Preußen verpflichtet Sich, Seine Truppen aus den meiſter Graf v. Degenfeld und der königlich preußiſchefrungen den inneren Fragen uns zuwenden und an 


Böhmen richteten ſie an die Bewohner eine Proela⸗ 


bisher von denſelben occupirten öſterreichiſchen Territorien General der Infanterie Freiherr v. Moltke, nachdem ſieſdie Wiedergeburt Oeſterreichs, deſſen innere, belebende mation, in der fie ihnen von den Rechten der Nas 
zurückzuziehen, ſobald der Frlede abgeſchloſſen ſein wird, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich und Sr. und erhaltende Kraft ſelbſt ſeine Gegner niemals be: tionalität, von der politiſchen Bedeutung des Könige 
vorbehaltlich der im definitiven Friedensſchluſſe zu treffen Majeſtät dem Könige von Preußen dazu bevollmächtigt zweifelten oder unterſchätzten, mit friſchem Muthe n reihe Böhmen reden, welches die Preupen auf gleiche 
den Maßregeln wegen einer Garantie der Zahlung der worden find und ihre Vollmachten gegenfeitig in Ordnungſund ungeſchwächtem Vertrauen Hand anlegen.“ Stufe mit dem Königreich Ungarn ſtellen, ie. Aber 

e algeng. gefunden haben, ſchließen einen Waffenſtillſtand unter nach.“ Nach einem Telegramm aus Florenz, 2. Auguſt, die Polen annectiren fie an Deulſchland.“ Der „Czas“ 


rt. II. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich er⸗ſſtehenden Bedingungen: meldet die amtliche Zeitung: Die italleniſche Regie. ſchreitt: Die preußiſche Regierung zählt die nicht zum 
kennt die Auflöſung des bisherigen deutſchen Bundes an, Nachdem heute die Unterzeichnung der Friedens-Präli- tung hat dem Abſchluſſe eines am 2. Auguſt be- deutſchen Bund gehörenden polniſchen Länder dem deut⸗ 


und gibt Seine Zustimmung zu einer neuen Geſtaltung 
Deutſchlands ohne Betheiligung des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaates. Ebenſo verſpricht Se. Majeſtät das engere Bun⸗ 
desverhältniß anzuerkennen, welches Se. Majeftät der Kö. 
nig von Preußen nördlich von der Linie Main's begründen 


wird, und erklärt Sich damit einverſtanden, daß die ſüdlich folgende Beſtimmungen. 
von diejer Linie gelegenen deutſchen Staaten in einen 


Verein zuſammentreten, deſſen nationale Verbindung mit 
dem norddeutſchen Bunde der näheren Verſtändigung zwi. 
ſchen beiden vorbehalten bleibt. 

Art. III. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich über- 
trägt auf Se. Majeſtät den König von Preußen alle Seine 
im Wiener Frieden vom 30. October 1864 erworbenen 
Rechte auf die Herzogthümer Holſtein und Schleswig, mit 
der Maßgabe, daß die Bevölkerungen der nördlichen Di⸗ 

ete von Schleswig, wenn fie durch freie Abſtimmung 
den Wunſch zu erkennen geben, mit Dänemark vereinigt 


zu werden, an Dänemark abgetreten werden ſollen. ausgeſchloſſen und können die gedachten Feſtungen aus die-/oleritalieniihe Gebietstheile der Graͤnze ab. 


Art. IV. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich 
verpflichtet Sich, behufs Deckung eines Theiles der für 
Preußen aus dem Kriege erwachſenen Koſten, an Se. 
den König von Preußen die Summe von 40 Millionen 
Thalern zu zahlen. Von dieſer Summe ſoll jedoch der 
Betrag der Kriegskoſten, welche Se. Majeſtät der Kaiſer 
von Oeſterreich aut Ark. 12 des gedachten Wiener Frie- 
dens vom 30. October 1864 noch an die Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein zu fordern hat, mit fünfzehn Mill. 
Thalern, als Aequivalent der freien Verpflegung, welche 
die preußiſche Armee bis zum Friedensſchluſſe in den von 
ihr berupirten öſterreichiſchen Landestheilen haben wird, mit 


minarien stattgefunden hat, hören die Feindſeligkeiten zwi- ginnenden vierwochentlichen Waffen ſtillſtan⸗ chen Parlament bei. Es waren polniſche Abgeordnete 


ſchen den k. k. öſterreichiſchen und königlich ſächſiſchen Trup⸗ des zugeſtimmt. Von nun an wäre die Vereinigung ſſchon in Frankfurt, um zu proteſtiren; fie werden ſich 


pen einerſeits und den königlich preußiſchen Truppen an Veneziens mit Italien ohne irgendwelche Bedingung 
dererſeits nunmehr auf und tritt am 2. Auguſt ein vier- geſichert. Die Gränzfrage wäre den Friedensunter⸗ 
wöchentlicher Waffenſtillſtand ein. Während desſelben gelten handlungen vorbehalten. Der Waffenſtillſtand ſei auf 
Grundlage des militäriſchen uti possidetis abgeſchloſſen. 

§. 1. Während des Waffenſtillſtandes behalten die) Ueber die Verhandlungen mit Italien ſchreibt 
königlich preußiſchen Truppen einen Rayon, der weſtlichſdie „Zeidl. Corr.“: „Man vermuthet, daß der Kaiſer 
von einer Linie Eger-Pilſen-Tabor⸗Neuhaus⸗Zlabings⸗Znaimſ von Oeſterreich den Verſuch machen werde, die vene⸗ 
begränzt wird, die vorgenannten Ortſchaften mit einbegrif-JIzianiſche Frage nunmehr in directer Verhandlung mit, 
fen. Südlich macht die Thaya bis zu ihrem Einfluß in die dem Könige von Italien zu erledigen.“ In einer 
March, öſtlich der letztgenannte Fluß aufwärts bis Napa - Corr. der „K. 8.“ aus dem preußiſchen Hauptquartier 
gedl und von hier eine gerade Linie nach Oderberg diefleſen wir Folgendes: „An Italien tritt Oeſterreich 


Gränze. 


das ganze Venezien und einige in das italieniſche 


wohl in dieſem neuen deutſchen Parlamente nicht zu 
anderem Zweck einfinden. Im Landtag des preußiſchen 
Staates find die polnifhen Abgeordneten verpflichtet, 
als Repräſentanten ihres Landes Sitz zu nehmen; im 
seutihen Parlament iſt für fie kein Plaß.“ Der 
„Przeglad“ ſchreibt: „Preußen verdankt hauptſächlich 
den Succes des heutigen Krieges nicht dem Zündna⸗ 
delgewehr und ſelbſt nicht ſo ſehr der Ueberlegenheit 
einer Führer als dem Nationalitätsprineip, das es 
zur Loſung dieſes Krieges gewählt .... Aus dem 
Verfahren Preußens im Poſen'ſchen wird bald ihre 
wahre politiſche Richtung klar werden.“ 


M. Weißkirchen nach Meſeritſch, welche preußiſcherſeits nicht folgen werde.“ 


che im Umkreis von zwei Meilen an denſelben zur Verfügung. wurde rundweg verweigert. Das Höchſte, 


§. 2. Um die Feſtung Olmütz bleibt ein zweimeiliger) Gebiet einſchneidende Theile von dem italien iſche“ Ueber die Durchführung des deutſchen Pros 
um die Feſtungen Joſephſtadt, Königgrätz, Thereſienſtadt[Tirol. ſo z. B. Riva am Gardaſee, ab. Dagegen eramms Preußens bringt ein Bismarck'ſches 
ein einmeiliger Umkreis von der Belegung preußiſcherſeitsftritt Italien an Napoleon die Juſel Elba und einige Organ, die Berliner „Staatsbürgerzeitung“, intereſ⸗ 
Unter ante Andeutungen. Dieſes Blatt beſpricht die Er⸗ 
jen Rayons ihre Verpflegung beziehen. Die Feſtung Olmütz ſolchen und im Weſeutlichen nicht anderen Bedingun- ſolge des „ſiebentägigen Krieges“ und jagt uuter 
erhält durch den preußiſchen Rayon eine Etappenſtraße über gen hofft man, daß der Friedensſchluß recht bald er⸗ Anderm: „Was wir durch die Einverleibung 
Hannovers, Kurheſſens, Naſſaus, Ober 

belegt werden ſoll. Im „Journal des Debats“ ſchreibt Petruccelliſh es ene und Fran kfurts gewinnen, reicht nicht 
$. 3. Zur Erreichung des in $. 1 feſtgeſetzten Rapons della Gaktina: „Die von Frankreich aufgeſtellter bias hin, um die beiden getrennten Theile Preußens 
aus ihren jetzigen Aufſtellungen ſtehen den preußiſchen Friedens-Präliminarien wurden von der italieniſchen ſelt aneinander zu feiten, Sondern dient auch noch da⸗ 
Truppen auch die Etappenſtraßen einerſeits über Meißau⸗ Regierung angenommen. „Italien beſtand nicht dar⸗ zu, uns zum wirklichen Herrn von ganz Norddeutſch— 
Scheitelsdorf⸗Wittingau nach Tabor, andererſeits über Ma- auf, die Iſonzo-Linie zu überſchreiten, und verzich teleſtand zu machen, inſofern die dann darin noch beſte⸗ 
latſchka-Skalitz nach Napagedl mit einem Belegungsrapon auf Trieſt und Dalmatien ohne Bitterkeit. Südtirol benden ſelbſtſtändigen Staaten den Charakter bloßer 
1g. n apa A 2 bock wozu manſpreußiſcher Enclaven tragen — ganz abgeſehen von 
$. 4. Innerhalb des den preußischen Truppen gemäß ſich herbeiliek, war eine Gränzberichligung, wogegen dem Suzeränetäts⸗Verhälkniß, in welches ihre Fürſten 

$. ! überlaſſenen Rayons ſteht denſelben während der Italien ſich zur Uebernahme eines Theiles der öſter⸗ mit Naturnothwendigkeit zu Preußen treten müſſen. 


fünf Millionen in Abzug gebracht e 
zwanzig Millionen bar zu zahlen 5 ſo daß | 
Art. V. Auf den Wunſch Sr. Majeſtät det Kaisers 


Dauer des Waffenſtillſtandes die ungehinderte Benützung reichiſchen Staatsſchuld verpflichtet.“ Dasjelbe iſt denn ja auch der Fall mit dem Königreich 
ſämmtlicher Land und Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen zu Kaiſer Napoleon, welcher die Politik „aufgab“ Sachſen, von dem es uns allerdings ſehr leid thut, daß 
und dürfen dieſelben in ihrer Benützung durch die in 9. 2ſum nach Vichy zu gehen, hat die Geſandten Preu⸗ s dem Schickſale der Einverleibung — wahrſcheinlich 


daß ihre Civilbeamten ſich baldigſt auf ihre Poſten zurück, Truppen mit jenen des Freiherrn v. Gablenz unter⸗ 


aus befonderer Rückſicht auf die beiden Kaiſer, deren Mitwirkung der am Eiſenbahndamme aufgelsſten Aizleingelaufensa Telegramm überkrachle, wespach ein. lächter des Pöbels hal- bewirkt, daß fpäter ein ſolcher 
katholiſcher Glaubensgenoſſe König Johann it! — ent- theilungen des Regiments Mazzuchelli, dann der 2lfünftägige Waffenruhe al geſchloſſen fein und jede Fall ſich nicht ereignete. Der preußiſche Commandant 
gehen konnte. Nicht blos, daß der König von Sachſen beim Unterſtützungspoſten placirk geweſenen ‚Brigade: Feindſeligkeit mit Schlag 12 Uhr Mittags eingeſtellt befahl bekanntlich den preußiſchen Thaler für 1 fl. 
noch weniger Anſpruch auf die Erhaltung ſeiner Krone Geſchütze zurück und brachte, nachdem fie ſelbſt nur werden ſollte. Zwar hatte die Brigade⸗Batterie ſchwer 95 kr. ö. W. und den armſeligen preußiſchen Gro⸗ 
hatte, als die Fürſten von Hannover, Heſſen und mäßige Verluſte gehabt, 2 feindliche Huſaren und Algelitten, ſelbe verfügte überdies in dieſem Augenblickſſchen für 6½ kr. anzunehmen. Ein anderer preußi⸗ 
Naſſau; — es tritt hier noch ein politiſches und ſtra⸗Beutepferde gegen halb ? Uhr in die Stellung zurück. über keine Patronen mehr und die Batterien 7 und ſcher Befehl lautete: „Commandobefehl. Von Seiten 
tegiſches Motiv hinzu, welches die Einverleibung in Noch während dieſer einleitenden Cavallerie⸗Schar⸗ 8 hatten nur mehr eine äußerſt geringfügige Quan des Generals Gfn. Stolberg wird verordnet. Allen 
Preußen fordern ließ: die Begränzung des Landes mützel um 6 Uhr Früh ließ Oberſt Mondel die ganzeſtität Munition. Doch war auch die feindliche Artil⸗ Brauern des Teſchener Kreiſes wird anbefoblen, für 
durch Böhmen, alſo die Möglichkeit für Oeſterreich, Brigade: Batterie auffahren und zwar mit 5 Geſchüz⸗ lerie ſchon wiederholt theihveiſe zum Schweigen ge- einen Eimer Bier nicht mehr als 4 fl. 50 kr. von den 
Sachſen als Stügpunct zu benügen. — Indeß wirdſzen unmittelbar links der Straße hinter die in derſbracht und ſichtlich hart mitgenommen; die feindliche Schänkern zu verlangen, welche verpflichtet ſind, das 
sung ja verſichert daß das Land preußisch eſverwichenen Nacht durch den Pionnier⸗Major von Cavallerie, unterftügt durch Infanterie, wagte es Glas mit 6½ kr. oder 1 Sgr. zu, berkaufen. Frei- 
„Befſatzung und zum Theil preußiſcheſKegeln hergerichtete Erdbruſtwehr und mit 5 Ge⸗ nicht, angeſichts der längs dem Eiſenbahndamme aufs ftadt, 17. Juli 1866. Dieſer Befebl wird mit dem 
Verwaltung erhalten jolle; und jo würdeſſchützen unter Lieutenant Stedry, auf dem ſchanzen⸗ gelösten und dieſen hartnäckig vertheidigenden Abthei-Bemerken zur allgemeinen Kenntnitz gebracht, daß 
des denn zu Preußen jedenfalls ig einem noch viel un⸗ artig gebildeten Niveau zwiſchen der Eiſenbahn undſlungen Mazzuchelli⸗Infanterie, ſowie angeſichts unſe— gegen jeden Schankwirth, der ſchlechtes Bier verkau⸗ 
terthänigeren Suzeränetäts⸗Verhältniſſe ſtehen als diefder Chauſſée; das Feuer wurde ſofort gegen die mitt- rer zwei Ühlanen⸗ Regimenter offenſiv vorzugehen. fen würde, mit der größten Strenge verfahren wird. 
norddeutſchen Staaten. Dadurch dürfte der Mißſtand lerweile in Action getretene feindliche Artillerie und Auch auf den Hohen, namentlich auf dem rechten Flü⸗ Teſchen 29. Juli 1866, von Schmidt, Major, Com⸗ 
ausgeglichen fein. Wir beſtehen nicht auf den Eintritt Cavallerie eröffnet. In der Verlängerung des linkenſgel war ein günſtiges Gefechtsverhältniß wieder her⸗ mandant.“ Bei dieſem Befehl kamen die Teſchener 
der drei Südſtaaten in den deutſchen Natioualbund, Flügels der Brigade⸗Batterie wurden um 6 Uhr Lölgeftellt, indem das Jägerbataillon der Brigade (Bat. Schankwirthe gut heraus, weil ſie preußische Seidel 
aus einem Grunde, der uns ſogar wünſchen läßt, daß Minuten Früh alle 16 Achtpfünder aufgefahren und Nr. 12) im Verein mit der dritten Diviſion Parma-ſſich machen ließen, welche fie um jenen Preis ver⸗ 
fie demſelben — wenigſtens noch einige Jahre lang — bildeten davon 4 auf einer kahlen Höhe auf unſererſ Infanterie trotz der feindlichen Uebermacht allmälig kauften, ſo daß die Preußen dann lieber 7 kr. die 
fernbleiben. Und dieſer unſer Grund iſt der: die ſüd⸗ äußerſten Linken vortheilhaft placirt, eine zur Erzie⸗ Terrain gewann. Einige Minuten nach 12 Uhr Mit⸗ öſterr. Quart zahlen wollten. Im Allgemeinen hat 
deutſchen Staaten haben die Ehre und den Nutzen, lung von ausgiebigem Kreuzfeuer ſehr geeignet vor⸗ tags hörte das Feuer im Centrum, eine halbe Stunde das preußiiche Junkerthum ſich durch Rechtswidrig⸗ 
Glieder des deutſchen Nationalbundes unter Preußens geſchobene Flanke. ſpäter auch jenes in den Flanken auf, und zwar inſkeit, Prellerei und Brutalität ausgezeichnet, die auf 
Leitung zu fein, nicht verdient. Sie müſſen erfti Vom Feinde wurden im Beginne blos ſechs Ge: Folge der beiderjeits abgelandten Erklärungen. Dieſimmer die preußiſche Geſchichte ſchänden werden. Nach 
den Zuftand der Schwäche und den materiellen Nach⸗ſchütze auf dem Hügel ſuͤdlich Biſternitz, dann zehn, Truppen der Brigade hatten im Verein mit den dem Wegmarſch der Preußen kam nach Teſchen ein 
theil, die für fie aus ihrer Ausſchließung entſtehen, in allmälig aber gegen 10 Uhr Früh noch vierzig Ge⸗ſübrigen erſterer zur Verfügung geſtandenen Abthei- Detachement öͤſterreichiſcher Ulanen, die von der Be⸗ 
der ganzen Schwere kennen lernen, müſſen ſich derſſchütze in der Ebene weſtlich der Stampfener Straßeſlungen gegen eine in die Augen fallende, ſehr bedeu- völkerung mit donnernden Freudenrufen begrüßt und 
Aufnahme in den Bund erſt würdig machen und als⸗ auf eine Diſtanz von 4500 bis 5000 Schritte, wel⸗ tende Uebermacht gekämpft und ihre Stellung be- von Mädchen mit Blumen überſchüttet wurden. 
dann um dieſe Aufnahme bitten, — was jedenfallsſche zuletzt auf feinem rechten Flügel auf 2000 Schrittſhauptet, auf dem rechten Flügel ſogar einige Vor. In Proßnißz hat die Beſatzung der Preußen 
nicht ausbleiben wird. Man ſieht alſo, wir brauchenſverringert wurde, ins Feuer gebracht; auch war vonſtheile errungen. Der Verluſt der Brigade ſammt dem am 31. Juli nur mehr einige hundert Mann betra⸗ 
die Südſtaaten nicht, ja wir wollen fie fürs erſte nich! Zeit zu Zeit eine Ablöſung feiner Batterie bemerkbar. 6. Uhlanenregimente beträgt an Todken: « Officier gen, nachdem noch Mittwoch daſelbſt gegen 2000 
einmal. Sie ſollen erſt dann Glieder des deutſchen Der Geſchützkampf, welchen Oberſt Mondel mit ſteterſ[19 Mann, 9 Pferde; an Verwundeten und Vermiß- Mann und 10 Kanonen ſich befanden; die übrigen 
National⸗Bundes ſein, wenn ſie gezeigt haben wer⸗ Rückſichtnahme auf möglichſte Schonung der Muni⸗ ten: 6 Dfficiere, 131 Mann und 6 Pferde. Derſzogen ſich gegen Tobitſchau. Dieſer Tage kamen in 
den, daß ſie wirkliche Deutſche geworden ſind.“ tion fortführen ließ, wurde immer heftiger; unſerer-Feind muß bei der Ausgiebigkeit unſeres Geſchütz⸗ Proßnitz über 300 Cavalleriſten ohne Pferde an; es 


/ ſeits fuhr gegen 9 Uhr Früh die Gavallerie-Batterielfewerd und unſerer unvergleichlich beſſern gedeckten waren bejahrte Leute und ſagten aus, daß fie die letz⸗ 
\ Nr. 7 rechts der Straße zwiſchen die getrennten Pofi-Stellung bedeutend größere Verluſte erlitten haben. ten ſeien, welche nach Proßnitz kommen. Die Epidemie 
Aus dem Hauptquartier der operiren⸗ſtionen der Brigade⸗Batterie auf, jo daß unſererſeits [Während und nach dem Gefechte wurde die Beobach- hat daſelbſt unter den Preußen tüchtig aufgeräumt; 
renden Armee wird nun folgender ausführlicher32 Geſchütze gegen den ſich entwickelnden Feindſtung gemacht, daß uns vom vierten preußiſchen Ar- bis zum Mittwoch waren beiläufig 300 Mann der 
Bericht über das Treffen bei Blumenau veröf, wirkten. meecorps die ganze 7. Diviſion (Ge. v. Franſecky) Krankheit erlegen, auch vom Civile ſollen 7 Perſonen 
fentlicht: b Um 11 Uhr Vormiftags erklärte der Artillerje-faſt die ganze 8. Infanteriediviſion und Cavallerie- geſtorben ſein. * - 

Die Brigade Oberſt Mondel ftand fit 18. v. Major Reiſinger, daß die unter feinem Commandoſbrigade GM. v. Bismarck gegenüberſtand. Wahrhaft ſchrecklich find die Schilderungen, welche 
Mittags in der etwas ausgedehnten oder ganz vor⸗ ſtehenden 16 Achtpfünder keine Munition mehr hät-. Den Abmarſch der Preußen aus Teſchen ſchil- die „Neue Zeit“ über die preußiſche Wirthſchaft aus 
züglichen Stellung von Blumenau, welche gemäß teten, ſich auch keine beſchaffen könnten, worauf Oberſiſdert die „Gwiazdka Cieszynska“ in folgender etwas Proßnitz erhält. Wo man hinſieht, ſtarrt Einem das 
Ale teppich erfolgten Befehls des Obercommando's Mondel ihn wieder zur Armee⸗Geſchützreſeive abmar⸗ draſtiſchen Weile: Wir laſſen den Artifel mit abge- nackte Elend entgegen, denn die Stadt iſt von den 
der operirenden Armee vom 17. auf's Aeußerſte geslichieren ließ. Die 3. Eseadron Mensdorff⸗Ulanen, ſſchwächten Ausdrücken folgen. Heute, Freitag, den Preußen im eigentlichen Sinne des Wortes bereits 
halten werden mußte. Sie war am Morgen des 22. welche bisher die Bedeckung dieſer zwei Batterien ges 3. Auguſt, wurden wir von der preußiſchen Landplageſausgeſogen. Ueber die Stärke der preußiſchen Trup⸗ 
wie folgt, beſetzt. Das 12. Jägerbataillon und dielbildet hatte, rückte nun zur Gavallerie - Brigade ein. befreit. Nach den früheren theilweiſe vor ſich gegan⸗ſpen erfährt man, daß in Proßnitz allein 20,000, in 
3. Diviſion von Parma ⸗ Infanterie auf den Höhen Die im ſpäteren Verlaufe des Gefechtes zudisponirteſgenen Ausmärſchen, verließen endlich heute Früh dielPlumenan 4000 lagern, und daß täglich neue Schaa⸗ 

öſtlich von Franzhof zur Sicherung des rechten Flü⸗Cavallerie ⸗Balterie Nr. 8 erſetzte um halb 11 Uhr Preußen bei Trommelſchlag und Pfeifenklang gänzlichſren daſelbſt anlangen, indem beiläufig 60,000 Mann 
gels. Die 2. Diviſion von Parma auf der Höhe un⸗ [Vormittags die beiden Reſerve⸗ Batterien in ihrerſunſere Stadt. Ihr Abmarſch aus Zeichen und demſbon Konitz berabrüden ſollen. Um den neu anrücken— 
mittelbar nordöſtlich Franzhof. Die 1. Diviſion da⸗ Aufſtellung, wodurch in dieſem Augenblicke abermals ganzen Kreiſe war gezwungen und macht demnach denden Truppen Platz zu machen, zogen neulich auf ein 
hinter auf der Höhe zwiſchen Franzhof und Blumenau24 Geſchüße unſererſeits in Thätigkeit kamen. Um Preußen keine Ehre, ebenſo wenig als die rechtswid⸗ gegebenes Signal die bisher in den Vorſtädten be- 
als Unterſtügung. Das 3. Bataillon ſtand rechts dieſe Zeit, halb 11 Uhr Vormittags, war die Abſichtſrige Heimſuchung unjeres Landes während des Waf⸗quartierten Preußen in die Stadt und nahmen da⸗ 
der Eiſenbahn vorwärts Blumenau, das 2. Bataillonſdes Feindes ganz klar gelegt, er ſuchte uns durch fenſtillſtandes und verſchiedene Eigenmäachtigkeiten imſſelbſt ihre Quartiere. Bis zum 21. Juli betrug der 
15 dem Orte ſelbſt als Reſerve für den durch zahlreiche Cavallerie und Artillerie in der Front zu Verlauf ihrer Auweſenheit bei nus. Diele rechts. Werth der in Proßnitz requirirten Artikel 80,000 fl. 
den tiefen und ganz ungangbaren Eiſenbahneinſchnittſbeſchäftigen und die Stellung durch Wegnahme der widrige Heimſuchung der Preußen rief ein längeres Alle Vorräthe müſſen dem Feinde geopfert werden, 
getrennten rechten Flügel. Einfaſſungshöhen zu erobern. nn Parlamentiren hervor. Als vorigen Sonnabend derſund wer mit der Auslieferung zögert, dem wird die 
Vom Regiment Mazzuchelli ſtand das 1. Batail⸗ Vielfach übereinſtimmende Meldungen ließen kei⸗ſerſte öfterreichiiche Parlamentär, ein KrakuſenoffteierWaffe an die Kehle geſetzt und ihm mit Erſchießen 
ton auf Vorpoſten 2000 Schritte vorwärts Franzhofſnen Zweifel aufkommen, daß ſich anfänglich zwei, nach Zeichen kam, wurde er von den Einwohnern mitſgedroht. Der Bevölkerung iſt der Einkauf von Vie⸗ 
und längs des Eiſenbahndammes bis zu dem zweitenſſpäter noch vier bis ſechs feindliche Bataillone gegenſ lebhafter Begeiſterung begrüßt. Die Preußen ſchobenſkualien gänzlich unterſagt und die Preußen haben ſo⸗ 
fe anfteigenden bewaldeten und das Blumenauer die Höhen des linken Flügels der Brigade, ungefährſjedoch den Abmarſch ſo lang als möglich hinaus, weilſgar vor die Verkaufsläden Wachpoſten aufgeſtellt, um 
Thal weſtlich umgebenden Höhenrücken. Die das Thalſebenſoviel gegen jene des rechten gewendet hatten. es ihnen hier, ‚wie ſie ſagten, gut ging; erſt vor dem dem Publicum den Einkauf unmoglich zu machen. 
ſelbſt begränzende kahle Höhe war von der 8. Com⸗ Während der rechte Flügel, wo Hauptmann von Stan- anrückenden kaiſerlichen Militär verließen fie S ko. In Folge deſſen leidet bereits die arme Bevölkerung, 
pagnie dieſes Regiments beſetzt, zu welcher im Ver⸗kiewiez von Parma die 3. Diviſion ſeines Regimentsſezau und Teſchen. Da die Preußen nach Teſchenſwelche keine eigene Vorräthe befigt, thatſächlich Hun⸗ 
uf des Gefechtes die 7. und 9., dann die 10., 11. und zugleich das 12. Jäger » Bataillon commandirte, während des Waffenſtillſtandes eingerückt waren, be- ger; übrigens wäre ſelbſt für baares Geld nur ſehr 
und 12. Compagnie ſtießen. Das 3. Bataillon ſtand Stand hielt, ſah ſich Oberſt Mondel genöthigt, nachſwieſen fie, daß ſie die Geſetze mißachten. In Te- wenig zu bekommen. In der ganzen Umgegend von 
links des Eiſenbahndammes in gleicher Höhe mit demider Linken zwei Bataillone Heſſen⸗Infanterie, ſo wie ſchen thaten ſie es nach dem Sprichwort: Wer Nachts Proßnitz ſollen die Bauern weder ein Pferd noch eine 
3. Bataillon Parma als Reſerve. fie im Gefechtsbereiche eintrafen, auf die Höben oberſeindringt, iſt kein guter Menſch. Der einzige Zweck Kuh mehr beſigen. Alles wurde von den Preußen 
Zu völliger Sicherung der Brigade ſtanden fah⸗ Kaltenbrunn zu dirigiren. Das momentane Abnehmenſihres Ueberfalls war auf fremde Koſten ſich zu näh⸗fortgeſchleppt. Der Vorrath an Cigatren iſt gänzlich 
rende Patrouillen in Theben, Neudorf, dann an den und die veränderte Direction des feindlichen Feuersfren. Was die Preußen in ihren ſchamloſen, Procla— ausgegangen, ſo daß es nicht möglich iſt, ſelbſt für 
Eijenbahnbtücken, welche, ſowie jene zunächſt Neuderfjauf deſſen linken Flügel, dann eine Meldung des 9. [mationen vor dem Krieg kundmachten, daß die Oe-ſeinen Ducaten ein Stück zu erlangen; ebenſo tft in 
am 8. zerllörh worden war, endlich fahrende Pa- Jäger Bataillons ließen auf einen Flankenangriffſſterreicher nach Preußen kommen wollen, um bei ib⸗ Proßnitz um keinen Preis ein Glas Bier zu bekom⸗ 
trouillen anfänglich in Marchegg und Stampfen, hier- ſchliezen, den die Brigade Sr. k. Hoheit des Herzogs zu nen ſich ſatt zu eſſen und zu kleiden, dasſelbe beab:|men. Täglich müſſen die Schuhmacher der Stadt 100 
auf in und zunächſt Bilternig. Die Ulanenregimen⸗ Württemberg gegen die feindliche Linke verabredeter- ſichtigten ſie ſelbſt zu thun. Sie kamen hieherſpaar Schuhe den Preußen liefern. Von der Wirih⸗ 
ter Fürſt Schwarzenberg Nr, 2, und Kaiſer Franzſmaßen ausführen ſollte. All dies war geeignet, dasſund hatten ſich jo übereſſen, daß viele in Folge le- ſchaft der Preußen gibt Folgendes Zeugniß. Die 
„Joſeph Nr. 6, zuſammen 500 Pferde, ſpäter auch Brigade⸗Cemmando zum Feſthalten der ſehr vortheil⸗ berladung des Magens erkrankten und einige ſogar Witwe Weigl hatte dieſer Tage einem Oberſtlieute⸗ 
55 die 3. Escadron Graf Mensdorff Ulanen Nr.ſhaften Stellung, deren äußerſte Vertheidigung aus⸗ſſtarben. Um dies zu verheimlichen, machten fie kund, nant ihren Wagen ſammt Pferden, letztere im Werthe 
9 formirten unter Commando des Oberſten Baronſ drücklich befohlen war, zu beſtimmen. Das gegen 11 daß die Kranken die Cholc ra bekamen; dies iſt leicht von 400 fl., zu einer Fahrt außer der Stadt gelie⸗ 
Waldegg des letzteren Regiments eine Cavalleriebri⸗ Uhr Vormittags aulangende lezte Bataillon von Heſ⸗ſzu erklären, indem fie mit ihrem Commisbrot, dasſhen. Abends kam der Kutſcher zurück, ſtatt der ſchö⸗ 
gade und ſtanden ſowie die Brigade⸗Batterie Nr. 1 [ſeninfanterie wurde als Reſerve für die zwei eriten/mit dem Haferkuchen unſerer Goralen nicht verglichenſnen Pferde hatte er jedoch zwei Mahren vor dem 
und 16 Achtpfünder der Armee⸗Geſchütz⸗Reſerve auf Bataillone dieſes Regiments aufgeſtellt. Vom 3. Ba⸗ werden kann, ausgehungert kamen, und hier ſich un⸗Wagen geſpannt, welche zuſammen kaum 40 fl. werth 
dem für ihre Verwendung äußerſt günftigen Terrain taillon Mazzuchelli wurde ſchon vordem noch 1 Di⸗ gewöhnliche Portionen Fleiſch, gutes Brot, Butter, waren. Von der Eigenthuͤmerin deshalb zu Rede ge⸗ 
zwiſchen Blumenau und Kaltenbrunn. Ferner ſtandſviſion auf die ſtark angegriffenen lintsſeitigen Höhen, Kaffee, Bier, Wein, geben ließen, jo daß ein öſter⸗ itellt zog der Kutſcher ein von dem erwähnten Oberſt⸗ 
behufs Deckung unſerer rechten Flanke ſeit dem 21. die zwei anderen aber über den Eiſeubahn⸗Einſchnittſreichiſcher Magen, der an nahrhafter Koſt gew öhntſlieutenant ausgeſtelltes mit Bleiſtift geſchriebenes 
Abends das 9. Jaͤgerbataillon zu der mittelſt 1000ſgegen den Franzhof in dem Augenblicke mit ſehr gün. ſiſt, mit dem dritten Theil ſich begnügen würde. Au- Certificat bervor, des Inhalts: man habe für gut bes 
Vorſpannswägen eiligſt gegen Blumenau dirigirtenſſtigem Erfolge geworfen, als dort plötzlich das Gefecht ßerdem verlangten fie öfter Speiſen und Gettänke inſfunden, die für militäriſche Zwecke tauglichen Pferde 
Brigade Henriquez gehörig in und vorwärts Eiſen⸗ eine üble Wendung zu nehmen drohte und nament- den Schank⸗ und Gaſthäuſern unentgeltlich. Erſt in zu behalten uud ſtelle der Witwe dafür zwei andere 
bründl. Für den Vormittag des 22. war außerdem lich zu beſorgen war, daß ſtarke preußiſche Infanterie den letzten Tagen wurden ſie wahrſcheinlich in Folge Pferde, welche für ihre Zwecke vollſtändig tauglich 
das Eintreffen des Reſtes dieſer vom Oberſten Baron Abtheilungen ſich in und zunächſt des Franzhofes, der parlamentariſchen Verhandlungen, in ihren For-ſind, zurück. Wenn ein preußiſcher Stabsofficier mit 
Schütte commandirten Brigade zugeſichert. Endlichſſonach zwiſchen unſerem Centrum und dem rechten derungen mäßiger und beſchränkten ſich auf ziemlich einem ſolchen Beiſpiele vorausgeht, dann darf man 
halte das Preßburger Militär⸗Stations⸗Commando Flügel einniſten und von dort aus durch Gewehr⸗ mäßige Portionen. Ein merkwürdiges Faetum ift: ſolonge ſich freilich nicht wundern, wenn die gemeinen Sol⸗ 
theilweiſe auch behufs Sicherung der rechten Flankeſfeuer unſere Batterie-Mannſchaft deeimiren würden. die preußiſchen Offieiere unentgeltlityh Wein erhielten, daten in den Kaufmannsladen treten, nach Belieben 
der Brigade das ihm unterſtellte 9. Ulanenregiment Die Sorge um den rechten Flügel bewog Oberſtſwurde dieſer beim Mittagmahl reichlich auf Tiſchen ver⸗ Waaren ausſuchen und ſich ohne zu zahlen eutfernen. 
nach Razersdorf verlegt, um To rechtzeitig von jeder Mondel ferners für das 1. Bataillon Parma durchſgoſſen; ſpäter — begnügten ſie ſich mit Waſſer. Was Die Kleiderfabrik des Herrn Mandel iſt bereils voll⸗ 
Annäherung des Feindes in dieſer Richtung Nachricht das 2. Bataillon eine Aufuahmsſtellung auf den Hö- das Betragen der Preußen betrifft, muß man geſtehen, ſtändig ausgeraubt, die Preußen holten ſich die Tü⸗ 
zu erhalten. Mit dieſem Regimente ſtand die Bri⸗ hen ober der Roſalien Capelle, welche ſich bierzu daß die gemeinen Soldaten, Landwehrmänner, theilweiſeſcher von dort, wenn es ihnen eben gefällig war. Daß 
gade durch zahlreiche Ulanen⸗ und Jägerpatrouillenſvorzüglich eignet, nehmen zu laſſen. ältere Leute und Familienväter, die ſich nach dem unter den preußiſchen Truppen viele Krankheiten herr⸗ 
in fortwährender Verbindung. Er hatte ſonach von den unterſtehenden Truppenſheimatlichen Heerde ſebnen, im Allgemeinen ſich hoͤf⸗ſchen, wird beſtatigt, ſelbſt die Gartenſalons wurden 
Der Feind hatte ſich in den letzten Tagen über|mit Ausnahme des 3. Bataillons Parma, welches beiſlich und ruhig betrugen, obwohl auch bei ihnen die überall ſchon zu Spitälern hergerichtet, und ſollen 
Landshut und Kutti, dann über A 5 Dürnkrut, Blumenau und eines Bataillons Heſſen, welches beiſFanfaronade, die preußiſche „Windmacherei“ ſich zeigte. auch einzelne Cholerafälle vorgekommen jein, was eben 
Gairing, endlich über Marchegg, zunächſt welcher Orte dem in Brand geſchoſſenen Kaltenbrunn als Reſerve Die uster ihnen vorgefallenen Exceſſe fallen einem kein Wunder iſt bei der Unmaßigkeit, der ſich die 
er überall Brücken oder Ueberfuhren hergeſtellt hatte, blieb, eine Stellung nehmen laſſen, die inſofern ganz kleineren Theil zur Laſt, dieſe konnten indeß keine Preußen in Proßnitz hingeben, und bei der Unord⸗ 
bei Malaezka und Stampfen concentrirt. Am 21. ausreichend ſchien, als das Centrum durch 24 im größeren Dimenſionen annehmen, weil die Bevölke- nung, in der fie leben. f 
Abends beſetzte er auch Biſternitz und Marienthal Feuer begriffene äußerſt günſtig plaeirte Geſchütze, rung in Allem ſehr nachgiebig war. Die übergroße, Dem „Vak.“ wird aus Brünn, 15. Juli, ge⸗ 
mit 2 Infanterie» Brigaden, 7 Eseadronen und einer dann durch die Gavallırie- Brigade gebildet, jedem Belaſtung der Stadt und die übertriebenen Forderun⸗ ſchrieben: Heute verpflanzte ſich das Gerücht mit 
Batterie und begann Truppen in das Gebirge in un⸗ directen ſelbſt mit bedeutender Uebermackt n hr gen find nur die Schuld der Commandanten. Im Sturmeseile von einem für unſere Truppen bei 
ſere rechte Flanke zu pouſſiren, worüber man ſich durd ten Angriff mit Beruhigung die Stirne bieten konnte. Allgemeinen waren auch zumeiſt die Junker⸗Officiere Pohrlitz günſtig ausgefallenen Gefechte, 
ieder e e und Allarmirung des feindlichen La Mit großer Entſchloſſenheit und Aufopferung behaup⸗ brutal, was der Bürgermeister, die Stadträthe undſund zwar hieß es, daß die preußiſche Avantgarde von 
gers in der Nacht, daun durch ununterbrochene Streif- teten die Abtheilungen auf beiden Flügeln ihre do- andere Bürger beftätigen können. Den größten Ber: der Diviſion Edelsheim angegriffen und mit bedeu⸗ 
patrouillen, ſowie auch durch zur Beobachtung entſen⸗minirenden Aufſtellungen und jene des rechten Flü⸗ druß erlitten die zum Vorſpann commandirten Bau- tendem Verluſte zurückgeſchlagen wurde. Die Details 
dete Dfficiere die Gewißheit verſchafft hatte. Die 2. gels machten ſogar, nachdem fie den Feind abgewie⸗ ern; dieſe wurden mit Schlägen reichlich kractirt. Am darüber gebe ich, wie fie mir gegeben wurden. Die 
Diviſion des Kaiſer Franz Joſeph 6. Ulanen⸗Regim. ſen, entscheidende Fortſchritte. So ſtand das Gefecht, erſten Tage ihrer Ankunft wurde bemerkt, was kein Avantgarde. Brigade und Herzog Mecklenburg rückte 
unter Commando des Oberſtlieut. Dorner, welche zur als um 11 Uhr 15 Min. der Hauptmann Schäffer, ͤͤſterreichiſcher Soldat gethan hätte: die preußiſchenſbis in die Gegend der Pohrlitzer Höhen, an der lin⸗ 
Retoznosefrung befehligt wurde, attakirte wiederholtſzugetheilt dem Generalſtabe des zweiten Armeecorps, Soldaten traten barfuß (9), unbekleidet (2) und be⸗ ken Flanke der Wiener Straße vor, und ſcheint die 
3 feindliche Hufaren⸗Schwadronen, warf fie unterſein ſoeben vom Commando der operirenden Armeenſtrunken (2) vor die Fronte der Compagnie. Das Ge Vorſichtsmaßregeln, in ihrer Zuversicht und Sieges⸗ 


trunkenheit, außer Acht gelaſſen zu haben. Voraus- blos Schloß Brühl am Rhein zum Aufeukhalte ange⸗ſund einen Theil des franzoͤſiſchen Expeditionscorps Neue e Nack richten. 
enden muß ich, daß die linke Seite der Straße (öft- boten worden, er zog jedoch Aachen vor, worauf man von dort her zu heben. Man hofft, heißt es, daß in Nach erzielter Ver inbarung der wichtigsten Puncte 
lich) von einer ſanft aufſteigenden Hügelreihe, die indeß nicht einging. Folge der Art der Organiſirung der mexicaniſchen des Friedensvertrages dürfte, wie die „Schleſ. Ztg.“ 


dicht mi, Waldung bepflanzt iſt, nahezu, d. h. auf lleber die Gründe der Abberufung des preußiſchen Armee die Rückkehr der letzten ftanzoͤſiſchen Contin⸗ſchreibt, die Nothwendigkeit entfallen, daß die erſten 
Ansel de 500 Schritte nächſte Diſtanz begränzt wird. Geueral-Lieutenanſs v. Falkenſteit aus Frankfurt cir⸗ gente um einige Monate beſchleunigt werden könne. Develmächtigten, zur Feſtſtellung und Unterzeichnung 
Un ere Truppen bargen ſich in den Wald, welcher euliren bekanntlich die verſchiedenartigſten, Gerüchte. Amerika. ! des Friedensinſtrumentes in Prag zuſammenkommen. 
durch ſeine hreiten prakticablen Wege für alle Wat: Wie die „National⸗Zeitung“ vernimmt, iſt die Abbe⸗ Die erſten politiſchen Nachrichten, welche aus Hr. v. Benedetti, der am, 3. d. mit dem Grafen Barral 
ſengattungen brauchbar iſt und ließen den Feind un: rufung des Generals v. Falkenſtein aus feiner frühe⸗Newyork direct per Kabel eingetroffen, datirenſin Berlin eingetroffen, geht ebenfalls nicht nach Prag. 
gehindert bis in die Höhe von Pausram, wo dieren Stellung lediglich aus militäriſchen Grün⸗ſvom 29. Juli und vom 1. Auguſt. Das erſte Tele⸗ Nach einem Tel. der „Pr.“ aus Carlsbad, 8. 
traße von den gegenüberliegenden Höhen defileartigſden, welche bis Tangenſalza zurückreichen, erfolgt. gramm lautet; „Der Congreß iſt vertagt.“ Das Aug. iſt aus Gefündheits⸗Rückſichten für den König 
wird, vorrücken; die Mitte der Colonne wurde von Laut Bekanntmachung des commandirenden Gene⸗ zweite meldet: „Der Staatsſeeretär im Departement von Preußen von Seite Oeſterreichs Carlsbad als 
unſerer Artillerie Jogleich ordentlich begrüßt, Tete und rals von Frankfurt, v. Röder, wurde Landrath vonſdes Innern, Herr Harlam, hat ſeine Entlaſſung ge- Ort der Friedensver handlungen vorgeſchlagen 
Marie von der Cavallerie attakirt, ſo daß das Re Madai zum preußiſchen Commiſſär der Stadt Frank⸗ geben, und „ill. darch Herrn Browning erſetzt wor⸗worden. Der König wird am 9. d. dort zur zur 
giment Ziethen⸗Huſaren kaum Zeit hatte, ihre Cara⸗ furt ernaunt. den.“ „General Grant iſt zum Generaliſſimus mitſerwartet. a f 
biner, die in der Satteldecke eingeſteckt find, heraus. Ueber das Gefecht bei Weiden oder wie es auch dem höchſten Rang, General Sherman zum General- Nach der „Zeidl. Corr.“ hat die preußiſche Re⸗ 
zunehmen, und eine furchtbare Nieverlage erhielten. genannt wird, bei Seubootenreuth ſchreibt man Lieutenant ernannt.“ gierung dafür Sorge getragen, daß die Vorfälle bei Trop⸗ 
© wartete — ze. on e entſchloß, dieſes ander a 4 a ei en DM —,—,—pau und. Therejienitadt, welche eine Verletzung des 
Sie niederzuſchreiben, aber die ſichtbaren Beweiſe ei⸗ 31. Juli: Das 4. Bataillon des Inf.⸗Leib⸗Regimen— * J e 2.4 
nes —— Ueberfalls — ich mit —— tes, welches heute vor acht Tagen München wanlleß Local . Mid Provinzin! 5 Nachrichten 
Augen geſehen. Der erſte Transport der Verwunde⸗ und am vergangenen Donnerſtag in Beyreuth ein. 
ten, K Br aus 80 Wägen; die nächſt⸗ quartiert 9 6 halte dieſe Stadt in Folge der 
folgenden 4 noch an der Zahl, waren nicht minder Nachricht vom Einrücken der Preußen und der er⸗ Ceingerung an die 500 ſabrige Kr a x Telegramme der. „Prefje‘ aus Beneſchau, 4. d. 
groß, und das ſogleiche en der preußiſchen bärmlichen Haltung des Bayreuther Magiſtrates am 70% ee Bugs Abe ee april melden: Der Erzbiſchof von Prag iſt der Ankunft 
Arroganz gab uns wohl den ſicherſten Beweis, wie Freitag wieder verlaſſen und fünf Stunden von Bay⸗ auf Bemühen und im Verlag der k. k. Krakauer Geleheteh⸗Ge⸗ des Königs wegen nach jeiner Sommer⸗Reſidenz ab» 
ſehr ſie geklopft worde. reuth in Kirchlaibach ein Lager bezogen. Auf die b 
In, dem erwähnten Schreiben des „Vat.“ heißt Nachricht, daß Waffenſtillſtand abgeſchloſſen ſei, rückt. 
es: Bismarck hatte heute, nachdem Giskra und, derſder Commandant des Bataillons, Graf Jonex, wieder Cracoriam“ (in 4) erſchteuen. Dieſes zum erſtenmal gedruckte wurde im Hotel Stern 
Biſchof geſtern zur fönigl. Tafel geladen waren, dem gegen Bayreuth zu in der Hoffnung, dort feine Truppen d-tläufig 200 S. ſtarke Diplomatattum iſt mit dem Facſimile Militär patadirt unter Zuflu 


dem Brünner Bürgermeiſter nicht erwarteten, beweiſtſpen die Waffenruhe reſpectiren oder nicht, wurde un: 
der Ausſpruch Bismarcks: „Die Stadt Brünn hat es 


tiſch geordnet; ein Perſonen⸗Verzeichuiß nach den Würden, Bu: a 68 2 ** : ö \ 
namen, Titeln (wie administratores, baccalarli, cancellarii, oa Gegenſtände. Der Bürgermeiſter forderte deshalb das 


nonici, camerärli, cantores, gladiferi ete,) von 215—232; ein Hilfscomité auf, ſeine Voräthe, ſowie ſein Barver⸗ 


weist; wie ſehr er ſich die Achtung des Königs und Weidenberg flohen, wo ſie Nachts 1 Uhr eintrafen. ſuer der wichtigeren Ereigniſſe auf p. 250 und 251. Im Werk Schlau, Iglau, Strakonitz iſt der Geldbriefpexkeht 


Bearbeitung eines Werkes angewandte Methode, das ein wichn⸗⸗ Eine Correſpondenz des „Idoͤk Tauuja“ klagt über 


Caſtuo fpielt, * am Sonutag im Teuczyner Garten durch die Telegraphiſche Depeſchen 
Ye 


Unter den Fenſtern des erſten Stockwerkes am Haufe der 
Krakauer Gelehrten Geſellſchaft (Slawkauer Straße) werden jetzt 
die Medaillons mit der Abbildung der Köpfe polniſcher Schrift⸗ 
ſteller und Gelehrten, die, wie gemeldet, aus gebranntem Thon 
angefertigt, aus dem Atelier Ftlippi's hervorgegangen, ange⸗ 
bracht. Sie ſtellen Copernicus, Czacki, Dlugosz, Lelewel, Johann 
Sniadecki, Staszyc, Woroniez dar und find mit den Namens: 


der für den Krieg nöthigen Natural Lieferungen ha⸗ 
beu ſich die Stgats⸗ Einkünfte und die vorhandenen 
Baarbeſtände als hinlänglich erwieſen. Zur Deckung 
der eriteren ſind Hilfsmittel aus Held ger Beendi⸗ 
gung des Krieges zu erwarten. Der König befft, 
datz die nöthige Eintracht zu Stande kommen wird. 
Die Regierung ſoll von den Kammern die Beftätigung 
für die ganze Zeit der Admiuiſtration des rechtswi⸗ 
drigen Budgets erhalten, e e für immer 
gelöſt werde. Die Gränzen des 9 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
den. In Prißnitz requirirten fie 2 Pferde und 1 Kub . 5 Wien, 4. Auguſt. 
555 einem us * je ao ei — — Se. Majeſtät der Kaiſer haben geruht, dem Herrn 
atte und der ſich dagegen ſträubte und den Officier, Regierungsrath Prof. v. Dum reicher den Betrag Fe | g „i 
N 3 j N 7 3 Ar. Unterſchrift Spaͤt llen noch etliche hiuzuk 0 

der mit war, bat, er möchte ihn nicht zum Bettler von 3000 fl. mit der Beitimmung anweiſen zu laſ⸗ ; ech ce dich ler, wie wit 1 5 es feilen 
machen, da er ſeine Familie ſonſt nicht ernährenſſen, daß, dafür Lebensmittel angeſchafft und dieſe anſFall einer Geburt von Drillin gen. 5 
könnte; der Offieier lie ihn wegſtoßen und andro die durch die Kriegsereigniffe verarmten Bewohner] , Die, Vorſteherin der hieſſgen feit. Jahren beſtehenden fünf. 
ben, wenn er nicht ſein „unjepugtes öſterreichiſches von Pardubitz Köuiginhof u. l. w. vertheilt werden claſſigen Maͤdchenſchule Frau nne Sanderska erklärt irrigen 
M * a 1 5 B der enz 4 l 0 Gerüchlen gegeuüber, daß fie die Anftalt auch weiterhin fortführt 

Zul halte, ließe er ihn erſchießen. Der Bauer, de mögen, Der Herr Regierungsrath v. Dumreicher begab ſund fur das Schuljahr 1806/7 vom 1. September d. J. an 
ur Verzweiflung gebracht war, ſtellte ſich vor den Of ſſich nämlich heute Morgens mit ſechs Aerzten, meiſtſuene Schülerinen aufninmt. 9 

eier und ſagte: „Erſchießen Sie mich, ich habe nichts geſchickle Operateure, nach Königrätz, Joſephſtadt und 


i eiches werden er⸗ 
IN | weitert. Die Ausgaben zur Erhaltung der Bundes; 
% An der Herstellung der Nordbahn 10 wie wir hören, truppen unter Führerſchaft Preußens werden in glei⸗ 
mehr zu verlieren!" Dies waren feine letzten Worte, in die Feldſpitäler det umliegenden Ortſchaften, um hte gen der bis Wien engl weden. em Maße auf alle Bundesmitglieder entfallen. 
denn gleich darauf fiel ‚er von einer Kagel Fele gelten der humanen Aufgabe, deren er ſich freiwillig, e Die k. k. galiziſche Poſtdirection bringt zur öffentlichen Frank urt, 4. Auguſt. General Manteuffel 
neben einen Pferden nieder. — Das nennen ſie einenſanterzogen, den Verwundeten den nöthigen chirurgi⸗Keuntniß, daß vom 16. Auguft au die Boteufabrteu Brzezuscaslit mit ſeinem Stab hier angekommen. Die würt⸗ 
eiviliſirten humanen Krieg, den ſie, wie der Königſſchen Beiſtand zu leiſten. 


8 l dent Keaſan ſtatt wie bisher Zmal, wöchentlich viermal tembergiſchen Truppen haben den Befehl erhalten 
In - Jagte, „nur gegen die bewaffnete Macht, nicht! Ihre Majeſtät die Katferii iſt am 3. d. Mor- nad zog am Montag, Dinftag,, Dounerllag und Sonnabend zu big 8. d. Mainz zu verlaſſen. Die Badenſer ver⸗ 
aber gegen den Bürger führen.“ gens im beſten Wohlſein in Ofen eingetroffen. 


den bisherigen Stunden hin und zurück zu verkehren haben, 5 ee ö 
a l 5 Aus Czernowitz, 3. Auguſt wird gemeldet: In den zweiſlaſſen dieſe Feſtung morgen. ah 
ie „Nat.⸗3tg.“ enthält eine Privatdepeſche aus Prinz Friedrich von Württemberg iſt heuteſletzten Tagen iſt bie Cholera in der Vorſiadt Kaliczanka mit ges. Brüſſel, 4. Auguſt. Der hleſige Hof erhielt 
Prag vom 29. Juli, worin gemeldet wird, daß dasſmit der Weſtbahn nach Stuttgart zurückgekehrt. serer Heftigkeit aufgetreten, fo daß in bei genannten Stapttbeile| eine Depeſche aus Veracruz, daß die Kailerin von 
in Fublip (alionirte preußiſche Commando, zwei? Faſt gleichzeitig mit der nunmehr office vomſeed dad Det Gefcanfungen und Topesfälle site verhätmißmäßig Mexico nach Europa abgefegelt iſt. Ueber die Ver⸗ 
Offieiere fü fai . > 9 ichzeitig . . bedeutende war. Ein Haus in der Hauptſtraße der erwähnten r . 1 \ ! 

U ufzig Mann und die Telegraphen⸗Beam⸗ „Staatsanzeiger“ verkündeten Auflöfung des Bundes Vorſtadt ſoll ganz ausgeſtorben fein In der inneren Stadtſaulaſſung dieſer Reiſe iſt nichts bekannt. 
ten gefangen genommen hat, wobei mehrere Preußenſwird der Tod des ehemaligen Bundespräſidial tjand.|hört mau wenig mehr von neuen Erkrankungen, dagegen hat ſich Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
verwundet und getödtet wurden. ten Grafen Joachim Münch⸗Bellinghauſen ge⸗ daſelbſt ſeit Abnahme der Cholera wieder der Typhus ſtärker 7° 1101 ie 4 
Ueber die Zerwü iſſe im italieniſchenſt i i gc che gezegt. l Berlin, 7. Auguſt. General v. Manteuffel 
- ) würfniſſe im ita ien i 5 meldet. Seine Auflöſung erfolgte aus Altersſchwäche. "> Am 22. Juli iſt in. Korczeſſit, Bezict Sterozpnet in der 2. N N 
Dauptquartiere ſchreibt man der „Köln. Ztg. Der Graf ſtand im 80. Lebensjahre. Das ſchwere Butewing, ein dortiger Grundbefiger erwürgt gefunden worden. wird in beſonderer Miſſion nach Petersburg ab» 
aus Piſtoſa, 18. Juli: Gleich nach dem Mißerfolge Schickſal, welches Fankfurt getroffen, ſoll den Verſtor-⸗ Als Thaterin wurde deſſen Gattin verhaftet, geſandt werden. f 77 
vom 24. Juni hatten verſchiedene der Herren Mili⸗ benen auf das Schmerzlichſte berührt haben und kurz — —— :::: ———f— Paris, 7. Auguſt. Kaiſer Napoleon iſt heute 
lärbevollmächtigten im Hauptquartiere die Weiſungſvor ſeinem Tode gab Münch ⸗Bellinghaufen dieſem von Vichy nach St. Cloud zurückgekehrt. Die 

„Patrie“ glaubt, es ſteht dies im Zuſammen⸗ 


f 5 1 rer le 
erhalten, ſich nach Cremona zu begeben und dort weis) Schmerze noch den lebhafteſten Ausdruck. Händels und Börſen⸗Nachrichten. 
tere Ordres abzuwarten. Wozu brauchte man, denn Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, FHdFME| Lemberg, 4. Auguſt Hellanden Ducaten 606 (end, 6.15 hang mit einem Zwiſchenfall in den italieni⸗ 
auch Zeugen zu der ſtillvergnügten Familienſeene? Rupprecht von Virt ſolog, der in der Schlacht von er = N 14445 zw 192 3 u ſchen Angelegenheiten. 
zozu brauchte man zu wiſſen daß General Della Cuſtozza als Generalmajor ſich auszeichnete; General t ein Stud 189.60. 193 zb. . Ouffifiger Bapiersftuter en. Nach Berichten aus- Mom hat Se. Heiligkeit eine 
deca dem Generaliſſimus „NE Herausforderung zu⸗ major 10 ulz, der als Oberſt bei Cuſtozza das Regi⸗ Stück 1.52 6.74.55 W. En Preußischer Gonrant⸗Thaler ein Stüch a u berordentl t ch e C ar d i nalv erſam mlung 
geſendet und dieſer wieder ſeinerſeits Cialdini gefor- ment Trani⸗Ulanen commandirt; Oberſtlieutenant 89 G., 193 W. Gal. Pfandbrieſe in fe. W. ohne Coup. ’ 
dert? Das gehörte ebenſowenig in das große Pu⸗ Ferdinand Ritter v. Franz, der in der Schlacht von or 83 C., 68.67 W. — Gal. fan brieſe in CM. cine Gonp. gebalten. Als Berathungsergebniß wird eine Eney⸗ 
blieum, als die Geſchichte von der Eisportion, die Cuſtozza freiwillig die Stelle eines erkrankten — 5 1177 en Pr aa EA er Te klica an die Mächte erwartet, der zu Folge die 
laſſen aPScommandant am 24. Juni nicht im Stiche ralſtabs⸗Offieiers übernahm und auf ſeinem Poſten » 66.17 W. — Galtz. Catl⸗Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Aetlen 189 65 jetzige Sachlage eine große Revolution ſei. 
ee als Adjutanten kamen und ihn um Ver⸗ weſentlich zum glücklichen Erfolge beitrug, und der §. 198.— 8. f er Aus Florenz wird officiell gemeldet: Sonntag 
wur Died! die am meiſten ausgeſetzten Theile jeir Hauptmann Ludwig Ritter von Gredler des Kai „„ . elt, 6. d.) wurden in Folge eines Sturmes im adria⸗ 
in dem ds baten. Wozu Zeugen bei dem Kampfe, ſer⸗Jäger-Regiments, der ſich bei der Vertheidigung Fiete ar u „. 428 verl. 1.128.983. — Poln. Pfaud'ſtiſchen Meer einige Schiffe der Flotte befchädigt, 
ie den RB Syſtem der altpiemonteſiſchen Camarilla, Südtirols hervorthat, für das Ritterkrerz des Theres ſhriefe ohne Coupons . p. 100 fl vel 850 wellen g, 831 be — das Widderſchiff „Affondatore“ iſt im 
die den König klüglich umgarnt batte, dem Andrin⸗ ſieuordens vorgeſchl { Poln. Vauknolen für 100 fl. al. W. f. poln. 446 dert, 480 be Hafen ver funken. Di 
gen ſeiner leichten bewenn Gegn liegen a Ay % amtlich — Muſſiſche Silbterubel für 100 Rubel. österr. . 157 verl. 18 „Die Bemannung wurde ges 
drohte? In der Th eweglichen Gegner zu erliegen Der Briefpofivertehr nach Prag iſt, wie amtlich beg. — Preuß, oder Bereinsthaler für 100 Thaler u 8. W. rettet, die Wiederflottmachung wird thätıgit be⸗ 
interſtüpt von 9 zeigten ſich Rieaſoli, Cialdini, mitgetheilt wird, wieder eröffnet. Briefe dahin müſſen gs verl, 188 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. at. W. Thaler |trieben, 
Fi eriiuß renbiichen 28 ‚Bemühungen des Grafen über Budweis, Pilſen und Carlsbad inſtradirt wer⸗ 8 verl., 77 bel. — . 5 eh E Be. zu = ien, 8. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 60.60, — 
jedom. 5 Geſandten, emſig bemüht, dem den. Der Fahrpi oſt-Verkehr nach und über Prag iſt Rn verl., 1284 * Boum o. Rand⸗Bukaten f. 8.18 verlor. Mal, 65 15. — 1860er Loſe 76.60. — Baulattien 736 — 


rblendeten Vietor 4 8 „oa 555 R . Mapo e fl. 10 00 vert, ft. 10.20 bez. — Ruffiſche (Ci Aci — 3 3 
ball 8 rn Emanuel die Augen zu Öffnen. |jermal noch nicht zuläſſig. Hanns id periale fl. 10.70 f fl. 10.31 bez. — Galiz. Pfanbriſt va Eller E r elle ee e 


— Frankreich. i lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Piandbrief — x Ä 
— Di M r | Paris, 3. Auguſt. Der Sr du ee 925 nt 1 10 1 u hai 70.80 bez. 5 Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
Die Angabe der „Voſſ. Ztg., d 4 de d ein heute erſchienenes Deeret unterdrückt.“ Grundeutlaſtungs⸗Obligattonen in öſterr. Währung fl. 63.50 verl. 17 Ta TE a ers 
2 819.“ daß dem ehemali- wurde durch ein heul A ‚61.50 bez — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne 6 b Velzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 
den Kurfürſten von Heſſen jeiteng der tönigl. Re. Der „Patrie“ geht aus Toulon unterm 30. Julien Did or. Wabr 1.190. 50. 486. be 4 f vom 7. auf den 8. Auguft. sa Sad 


gierung die Eröffnung gemacht worden ſei, es ſtehe die Nachricht zu, daß die Daumpftransportſchiffe „Taru“, angekommen: Mutter Leonhard Rychlicki, Sniöbefiger, aus 


ihm frei, ſich hinzubegeben, wohin er wolle, iſt, der „Mayenne“ und „Seine? die Vorbereitungen treffen“ 1 l l We Bern) find die Herten Gutsbefiger: Joſerh Kewidi uach 


i g 1 . 
„N. A. 8.“ zufolge, ganz unbegründet, Es ar ihm um nächſteus nach dem Buſen von Mexico zu gehen Die nachſten Ziehungen am 18. und 29. August. Poel, Evan; Skrzyäekt nach Galizien 


er 


Amtsblatt dzialania w kazdym dotyezgoym Urzedzie powiatowym| Die Koſtenüberſchläge und UnternehmungsbebingnifjelNr. 10589. Edict. (783. 2-3) 


przegladnge. konnen bei dem k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. ere. 2 3 
Od e. k. Naczelnika obwodowegs, | Ven f. 1. Areitvorfiande I den in don Ar. 198, 1985 186: der oraunee Be 
3. 1943. Kundmachung. (790. 1-8) ET RR ee ii l e Neu Sandee, am 2 Juli 1 tung“ v J. 1866 kundgemachten Amortiſatiousediete ddto. 
Im Grunde des hohen Statthalterei - Eommifjions- 2010 f 7 1 Obwieszezenie. 14. Mai 1866 bekannt gemacht, daß die dem Herrn Vin 
Erlaſſes vom 15. Juli 1866 Nr. 7283 werden zur Si. 3. i Kundmachung. (88. 13) Fa podstawie wys. rozporzadzenia c. k. Korisyi!cenz Weber in Verlust gerathene zu amertiſirende 5 pete. 


Im Grunde des hohen Statthalterei-Commiſſions⸗Er⸗ namiestniezéſ 2 dnia 14 Tipea 1866 nr. 18545 odbe- Grundentlaſtungs - Obligation des G. H. Krakau ddto. I. 
laſſes vom 18. Juli 1866 Nr. 18,344 werden zur Si- dzie sie dla zabespieezenia roböt do utrzymania drôg November 1863 Nr. 87 über 500 fl. CMze. auf den 
cherſtellung der Conſervations Arbeiten und der Deditoff-ji mostöw, dalej materyalu szutrowego na Brzesko- Namen Franz WVsocki lautet, daß ſie mit einem einzi⸗ 
desſtraße und lieferung für die Czorsztyu-Neumarkt-Zabor-Sadeekiej drodze krajowej za rok 1866 „gen am 1. Nov. 1863 fälligen Coupon verſehen iſt, und 
l B. auf die KroScienko-Szezawuicaer Lan- uier Landesſtraße im Jahre 1866, inſoweit ſich przeprowadzenie wdrodze ofert we. k. Urzedzie daß bezüglich der Grundentlaſtungsobligation die Amorti⸗ 
desſtraße für das Jahr 1866, inſoweit ſich die einzelnen die einzelnen Straßenſtrecken im Kroscienko’er und|powiatowym w Nowym Sgezu na dniu 16 sierpniaſſationsfriſt in der Dauer von 3 Jahren, oder falls ſie 
Straßenſtrecken in den Bezirken Ciezkowice, Neu-Sandec, Neumarkter Bezirke befinden. — die Offerten ver 1866 r. poczawszy od godziny 8 tano do godzinyſinzwiſchen verloſt werden jollte, von Einem Jahre, 6 Wo⸗ 
Alt-Sandec und Kroscienko befinden — die Offerten ⸗bandlungen bei deim k. k. Bezirksamte in Kroscienko 6 po poludniu. chen und 3 Tagen; — dagegen bezüglich des einzigen zu 


cherſtellung der Conſervations⸗Herſtellungen und der Deck⸗ 


ſtofflieferung ’ 
A. auf die Tarnow-Sandec-Nedezer Yan 


Verhandlungen bei den k. k. Bezirksämtern Cięezkowice, und Neumarkt am 16. Auguft 1866 von 8 Uhr Potrzeba ta sklada sie: dieſer Obligation gehörigen Coupons in der Dauer von 
Neu-Sandec, Alt-Sandec und Kroscienko am 14. Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags abgehalten werden. 1, z roböt konserwacyjnych i ziemnyeli 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen beſtimmt werde, und 
Auguſt 1866 von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach. Das Erforderniß beſteht: | w kwocie . | ) . 172 Ar. 79 kr. daß fie vou Heutigen zu laufen habe, binnen welcher Ftiſt 
mittags abgehalten werden. I. im Kroscienkoer Bezirke: 2. z materyalu szutrowego w kwotie 266 Ar. 54 kr.|diefe Obligation ſammt Coupon, von deren Beſitzer hier ⸗ 
Das Erforderniß beſteht: a) aus Conſervations⸗Arbeiten . pr. 30 fl. 98 kr. eie gerichts vorzulegen, oder die allfälligen Ansprüche hierauf 
zu A. für die Tarnow- Sandec-Nedezer b) aus Deckſtofflieferung.. pr. 274 fl. 46 kr. 7, przedmioty musza do konea miesiaca pa- hiergerichts anzumelden find, widrigens die obbezeichnete 


zuſammen . 305 fl. 44 friädziernika 1866 r. zupeluie byé uskutecznione. Wrundentlaſtungeebligation und deren Goupon für amorti- 
ſirt erklärt werde. 


2. im Neumarkter Bezirke: Stosoynie do przepisu wysiösowane, naletyeie ostę- . 823 
a.) aus Conſervations⸗Arbeiten . pr. 492 fl. 44 kr. plowane i 10% wem wadyami wedlug powyäszych| e e sse. 


Landesſtraße 
I. im Cie zkowicer Bezirke: 
a) aus Conſervations⸗Arbeiten per 360 fl. 65 ½ kr. 


— — —-— — — 


d) in Deckſtofflieferung per 141 fl. b) aus Deckſtofflieferunggg. . pr. 471 fl. 97 kr. cen fiskalnych zaopatrzone pisemne oferty, maja des. 1585. Kundmachun 784. 3) 
zuſammenn 501 fl. 65 ½ kr. f zuſammen 964 fl. 41 fr. w ciggu wyZ oznaczonego casu dzialauia bezposrednio 2 1 9 

2. im Neu-Sandecer Bezirke: Die Herſtellungen und Lieferungen muͤſſen bis Ende w © b. Urzedzie powiatowym w Nowym Saczu podane,) Mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 

a) aus Con ſervations⸗Arbeiten per 505 fl. 64 kr. Oetober 186 6 vollitä ndig bewirkt ſein. Od gmin beda na liwerunki materyalu szutrowego 19. Mai 1866 Zahl 900 wird zur Verpachtung der Wa⸗ 

b) in Deckſtofflieferung . per 355 fl. 65 kr.“ Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtempel⸗ take ı osteplowane protokölarne oferty i deklaracye|dowicer ſtädtſchen Propinationsgerechtſame und des ſtädti⸗ 
zufammınen ine BR AO fl. 20 fit. ten und mit Vadien zu 10% der obigen Fiskalpreiſe bez ION BR 50 ee w Urzedzie ae 1 dee e 15 an . 

3. im Alt-Sandecer Bezirke: verſehenen ſchriftlichen Offerten, find innerhalb der obenſpowiatowym dowordadegkun przymowane. | i Mo 

a) aus Conſervations⸗Arbeiten per 99 fl. 17 kr.ſbezeichneten Verhandlungsfriſt unmittelbar bei den betref⸗ Wolno bedzie nazeszcie kosztorysy i warunki przed- letzteres auf 178 EN Auguft d. J. und "x. Falle der Er. 

b) in Deditofflieferung . per 355 fl. 5 kr. fenden Bezirksämtern zu überreichen. siebioreze w iymze c. k. Urzedzie przegladnac. folgloſigkeit der dritte Lieitationstermin für erftere auf den 
lſtebien a . Von. Gemeinden werden für die Deckſtofftieferun zen Od e. b. Naczelnika obwodowego. 27. Auguft und fur letzteres auf den 28. Auguſt l. J, 

zu FIN . . Ei LEN roll. 5 2 Nowy Sacz, dnia 23 lipea 1866. jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter den in der obbezo⸗ 

4. im Kroscienkoer Bezirke: auch geſtempelte Protokoll Offerten und Erklärungen ohne — ee eee enen erſten Kundmachung feſtgeſetzten Modalitäten hiemit 

a) aus Conſervations⸗Arbeiten per 1323 fl. 38 ½ kr. Caution am obigen Tage bei den betreffenden Bezirksäm⸗ I. 45. Edykt. (780. 2-3) dasgeſchieben und zur öffenttiden Kenntniß gebracht. 

b) in Deckſtofflieferung per 686 fl. 60 kr. [tern angenommen. Wskutek uchwaly e. k. Sadu krajowego w Kra- Vom k. k. Bezirks Amte. 


Die Koſtenüberſchlage und Unternehmungsbedingniſſe oi ; ‘ 5 | ; : 
4 ; Zins 2991 J e 2 dnia 30 lipea 1866 1. 14113 podpisany no-“ Wadowice, den 27. Juli 1866. 
für jede Straßenſtrecke, können bei den bezüglichen Bezirks. daryusz ninſeiszym echtem wiademo erpnf, de. da 


Banken 8 Kreisvorftande prosbe Spolki zdrojowisk krajowych przedsiewzietg be-| 


zuſammenn 2009 fl. 98 ½ kr. 
zu B. für die Kro$cienko-Szezawnicaer 
Landesſtraße auch im Kroscienkoer Bezirke: 


I  — 


91 Lace be 95 f. 55 e Wen Sandes am 25. Ju 1866. ee oeh un cheese Wadorickiit 11 758 a Wiener Börse - Bericht 
Obwieszezenie dlug ks. Dom. 416, p. 61, n. 25 haer. Spöfkı zdrojo- vom 3. Auguſt. 


zuſammen 450 fl. 7 ½ kr. 

Die Herſtellungen und Lieferungen müſſen bis Ende 
October 1866 vollſtändig bewirkt jein, 

Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtempel 


Na podstawie wys. rozporzadzenia d. Kk. Komisyi wisk krajowych wlasnych, a to W dwöch terminach: Offeutliche Schuld. 
namiestniczéj 2 dnia 18 lipea 1866 r. nr. 18544, od- dna 15 wrzesnia i 11 pazdziernika 1866 r, kai- A. Des Staales Weld Magd: 
bedg sie dla zabespieczenia robét do utrzymania drögſdym razem o 10 godzinie przed poludniem w biörze| In Der. W. zu 3% für [OO u... 5.76 54,26 
i wostow, daléj materyalu szutrowego na Gzorsztyn-jjego pod I. 151 przy uliey Franeiszkanskiéj w Krakowie. Ans dem MationalAnlehen zu 5% für 100 fl. 


* 0 2 4 25 > * 2 nr; = 838 
me 1 — A ee ie Nowytarg-Zabornianskiej.drodze krajowej Jako cena wywolania stanowi sie suma 50000 Ar. mit Zinsen — 6 2 12 2— 
zeichneten Verhandlungefriſt unmittelbar bei den betreffen. 4a rok 1866, -— jak dalece sie pojedyneze ezesei lego 4. ©. r ˙ . , ee 
den Bezirksämtern zu überreichen. goseinca w powieeie Kroseienskim i Nowotargskim znaj-|by© maja. 2 1 8 „ dtte „ Für 100 fl.. „ 50.75 51.50 
3 duja, — przeprowadzenia w drodze ofert we. k| Na pierwszym terminie lieytacyi sprzedaz . wit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 136.— 137.— 
1 


Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferung auch 3 N Spin ; . : . R sch Muhr g 8 . 
2 f m W K Now ceny wywolania nie nastapi, na drugim zas terminie „ 1808 far 100 fl. N 
irzedzie powiatowym w Kroscienku i Nowymtargu na N 1astap 8 > "1860 für 100 f. 78 78 50 


geſtempelte Protokoll⸗Offerten und Erklärungen ohne Cau - 5 : ; ne DD AT. f n 
tien am obigen Tage bei den bezüglichen k. k. Bezirkeäm dniu 16 sierpnia 1866 r. od godziny 8 zrana, va: Sg, N eee 5658 jednak polka Br zmienſcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. 64 40 64,60 
3 do godainy 6 m, pol: . 1 15 897 re 5 die 8 1 e eee 50 fl. Re 
Die Koftenüberichlä ee nit otrzeba ta sklada sie: zenia sprzedazy i w im wzgledzie oswiadezenie w 8. Gone -Rientenſcheine in 42 1. austr. . 16.— 18 — 
für — an 3 E . lichen Be 1. wpowiecie Kroscienskim: jdniach po licytacyjnej Sprzedaäy nastapic ma. B. Be ronfändr. 
9 *r —— 900 0 * a) 1 roböt: konserw. w kwocie 30 Ar. 98 kr.) Küpieiel ebowigzany jest ceng kupna po potrace+ Srundentlaßungs-Obligationen 
ee Rreisvorlianbe b) 2 matervalu szutrow. w kwoeie . 274 Ar. 46 kr. iu dlugöw przy gruneie döbr pozostajgeych w 14 von !ieder-iter. zu 5%, für 160 . . . . 77.50 78.— 
Mau Banden, 22 Juli 1866. En 505 Ar. II Er dniach po zawiadomieniu o zatwierdzeniu licytacyiſvon Mähren zu 5% für 100 1. 74.— 75.— 
e ee | 2. wpowiecie Nowotargskim: gr 1 Men 9 er ee d ERDE 82.— 5 
. * 5 Er 5 En .. gr 2 Ar „ K \ 2 /w . N. en — — 
3 a Obwieszezenie. „9 2 bodot konserw. w kwocie 492 Wr 44 kr. Dalszych warunköw i blitssyoh stezegölöw w DI6-| von Tirol zu 5% für 100 4. . 95.— 98.— 
Na podstawie wys. rozporzadzenia c. k. Komisyi b) 2 materyalu szutrow. w kwocie . 47 zr. 97 kr rze podpisanego notaryusza pod J. 151 pray uliey eon Kärnt., Krain u. Kür. zu 5°% für to R. . 2. B6— 
namiestniez6j 2 dnia 15 lipen 1866 c. do l. 728 ; * ! g ! ;|Franciszkanski@j,, lub w kancelaryı spölki zdrojowisk|von Ungarn zu 5% für 100 l. 63.— 6350 


5 - 5 N razem 964 Ar. 41 kr. jo BT PR von Temeſer Banat zu 5% für 100 A. ae N 8 
üdbedg sie dla zabespieczenia roböt do utrzymaniaa . krajowyeh pod 1. 70 da. Il pray uliey Wolskiéj W Kra don Croatien und Slaveulen zu 5% für 100 J. 66.— 62.— 


drag i mostöw, daléj materyalu szutrowego Je praedinioly muszq do ‚konca miesigca Pa-/kowie zasiggna6 moäna. von Galizien zu 5% für 100 l. 59.50 
A. na Tarnöw-Sacz-Niedzicka droge kra- idziernika 1866 c. zupelnie bye uskulecznione. | Kraköw, dnia 2 sierpnia 1866. 0 Siebenbürgen u 5% für 100 l. 58.— 82 
jowa i Stösownie do przepisu wystösowane, naleZycie oste-| Roman Goebel, eon Bukowina iu 5¼ für % w. ab. 80. 
B. na Kroscienko-Szezawnickg dro plowane i 10% wem wadyami wecdkug powyäszych| e. k. notaryusz | Actie n (pr. Ski 
krajowa za cok 1866 — jak dalece sie te po- cen fiskalnych zacpatrzone pisemne oferty, maja bye jako deleg. komisarz sadowy. = Pareo zu 200 A, öſtr = 8; — — —.— 
jedyneze odlegkosci drogowe w powitach Cigi- w ciazu WyZ oznaczonego czasu dzialania Perposre duo. 1060 l. Edykt (785. J) ber Micderöf, Gscompte-@efeilf. zu 500 f. 5. 28. 585. — 590.— 
Kowice Ag wy-Saez, Stary-Sgez i Kroscienko w dotyezacych Urzedach powiatowych: podane. . der Kaiſ. Ferd. Rordbahn zu 1000 fl. C. W. . 1620, 1625, 


Ba BAUT: B a Od gmin beda na liwerunki materyalu szutrowego Ces. kröl, Sad obwodowy Tarnowski zawia- der Staats-Giſeubabn⸗Geſellſchaft u 200 l. EM. 
e eee Cieikowiee nu takze i esc ae protokö6larnie ofen i n damia neben edyktem Tekle z Weitere ober 500 Pr. 9 ne . 165.50 BE 
" wy-Saez, Stary-Saez i Kroscienko na dniu 14 bez kaueyi na powyi ozhaczonym lerminie w dotyeza-\cn6w ige mals. Janowska, ?go. mats. Zarem- |" Klienten ir ET 200.— 201.— 
sierpnis 1806 r. od godziny 8 przed polu- eveh Urzedach powiatowych ;przyjmowane. bine co do cia i miejsea pobytu niewiadomg, ber Kat. @fabeth-Bahn u 200 f. Ch. 124 — 124 — 
dniem do gödziny 6 po poludniu. \ Wolno bedzie nareszeie kosztorysy i warunki przed- A M razie Je) Smierci, onéjze spadkobiercöw to 


0 mierci, der gel Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G. 193.— 194.— 
Isiebioreze dla Kaßdéj odleglosci drogowej w dotyczgeychſsamo co do Zycia i miejsca pobytu niewiadomych der a Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
N . 0 


Potrzeba tychze sklada sie: N lei Tran ige | uber (20 Bi. St.) mit 805 Ci 2 
do A. dla Tarnöw-Sacz-Niedzicko kraj o wjjÜrzedach przegladna£. 1 Marcina Lewickiego co do eis i mieiges 9 , bein. böbseiſgen, eue 4 200 151 * 4 de 
deotzi- d c. k. Naczeinika obwodowego. bytu niewiadomego a W ragie jego Smierci spad- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 106.— 107 
1. K powiecie Giezkowickim: } Nowy Saez, dnia 25 lipea 1866. ‚kobiercow tego2 to Samo co do ày cia i miej- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Ein). 147.— 147 
ase dean e „ kbeie 300 2 68 ½ kr nn a —:K— 0% pohytu een Ze przeciw nim Ho- der e au 
- - . 65%, kr. i n in H — re , A 
b) 2 materyalu szutrow. + 141 Ar. — kr. Nr. 1961. Kundmachung. (789. 1-3) E 8 e 1 des öflerr. elend in Triet zu 50 f. E. 182 — 185.— 
razeın 301 A 65%, kr.) Im Grunde, des be. Statthalterei-Commiſſions-Erlaſſes 42,500 Zrtp. W raz z nadciezarami fi stacie Be n 335 — 305.— 
2. wpowieeie Nowo-Sadeckim: vom 14. Juli 1866 Nr. 18,345 wird zur Sicherſtellung biernym döbr Kobyla cigägeéj — w zaratwieniu|der Ofen- Peitber Keltenbrücke u 500 fl. EM. 300.— —.— 
a) 2 roböt konserw. w kwocie 305 Ar. 64 ke. der ee und der Deckſtofftieferung tegon pozwu wyznaczonym zostaf termin do Dfandbriere 
b) z materyalu szutr. « 355 zir. 65 kr. auf die Brpesfo-Sandecer Landesſtraße für das ustnéj rozprawy na dzien 27 wrzesnia 1866 0 ee lojahrig zu 5% für 100 l.. 105.— —.— 
. Jahr 1866 die Offerten -Verhandlung bei dem k. . godzinie 10 przedpofudniem. 190 in 3 0 25 für SE 75 — 50 Hz 
5. powieeie Staro-Sadeckim: Bezirksamte in Neu- Sandee am 16. Auguft 1866, an.“ Gdy miejsce pozwanych nie jest wiadome, Golla Gredit-Anfalt ür A. 1 W a 
9 F 99 ale. 17 kr, gefangen von 8 Uhr Vermittags, bis 6 Uhr Nachmittags przeto c. k. S 1 wy w celu zastepowa- 5 5 ei 75 
b): a materyaiu azur. 335 Adr. 3 kr, abgehalten werden.. nia pozwanych, Jak röwnie na keszt i niebez-|ver Grebit- Auſtalt zu 100 fl. ür. W. 10 — 110,50 
ae e eee E piecheüsiwe tychze tutejszegu Adwokata Dra, Pag Du fel au 100 fl. . 10 — 2 — 
en raren 317. : r. J. für Conſervationsherſtellungen und Erdarbeiten im Be⸗ - i 7 ? i Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. W. 110.— 112.— 
4. wpowiecie Kroseienskim: Wage pr. 172 fl. 79 kr Rutowskiego kuratorem nieo N postanowil 2 50 f. G 80.— 62 
1 p + — . 7 . L 0 . * . br. . 6 14 t ezon we 2 " * 1 8 W .— 2 
5 a n ern, * Kırasie = 1 20 Ya kr. für Deckſtofflieferungg . pr. 266 fl. 34 fr. a e 40 5 = = ER Ra eg 22 a 2 8 iR. . 3 8 — —.— 
N eee „im Geſammtaufwande von .. . 439 fl. 13 fr. przeprowadzenym bedzie. Salm * ROH. u Re PR : Dh 
! razem 2009 zr. 98 ½ kr. Dieſe Herftellungen und Lieferungen müffen bis Ende, Poleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- un zu en 1 a eee 22 ST 
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